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•	Die Nebel 
		 lichten sich
•	Details zur Lawieser Auffahrt

•	Die Gemeinderatsprotokolle 
	 sind da!
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I N H A L T

Liebe Tullnerbacherinnen, liebe Tullnerbacher!

	 Wir haben die Transparenz in den Mittelpunkt dieser Ausgabe gestellt. Ein hohes 
Ziel in Zeiten von Fake News quer durch alle Medienkategorien. Aber gerade in einer 
Gemeinde gibt es viel Engagement, Wissenswertes und interessante Details, die Sie 
als Bürger*innen kennen sollten. Einerseits, um mehr über den oft herausragenden 
Einsatz von Mitbürger*innen zu erfahren und andererseits auch um zu wissen, wie in 
unserer Gemeinde entschieden wird und welche Grundlagen diesen Entscheidungen 
zugrunde liegen. 

	 Gerade aktuell gehen die Wogen aufgrund der Situation auf der Lawies hoch. Ich 
gebe Ihnen in einem Beitrag dazu ein Update, wissend, dass vieles nicht bis zu Ihnen 
durchdringt, aber relevant ist.
Apropos “Durchdringen”: Falls Sie sich über Entscheidungen der Gemeinde informie-
ren wollen, finden Sie endlich nach 2 Jahren nun die Gemeinderatsprotokolle auf der 
neuen Website der Gemeinde Tullnerbach.  
Stolz und glücklich sind wir, dass unserer Forderung gefolgt wurde und die frei ste-
henden Gemeindewohnungen nun für ukrainische Flüchtlinge verwendet werden. 
Eine Sammelaktion der Landjugend Niederösterreich und der jungen VP Niederös-
terreich hat zudem in wenigen Tagen 15.000 Hilfspakete bereitstellen können - alleine 
250 Hilfspakete kamen aus Tullnerbach. Alles “nur” Tropfen auf dem heißen Stein, 
aber individuell unglaublich wichtig für jene Menschen, die ihr Zuhause zurücklassen 
mussten.
Unser Dank und unsere Hochachtung gilt auch all jenen Tullnerbacher*innen, die un-
bürokratisch Wohnraum oder andere Hilfe zur Verfügung stellen, um unsere Gäste 
willkommen zu heißen.

	 Wie man sieht: Es gibt eine Menge „Baustellen“, die unsere Aufmerksamkeit brau-
chen. Über einige davon berichten wir für Sie hier im aktuellen TULLNERBACHER.
Ich wünsch Ihnen allen einen schönen Frühling und ein gesundes und besinnliches 
Osterfest!
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Ihr Christian Schwarz 
Obmann Neue Tullnerbacher Volkspartei

Den Durchblick haben.
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Die Auffahrt Lawies
... mehr auf Seite 6

	 Für alle ansässigen Bürger*innen braucht es 
dringend die Fertigstellung der notwendigen, bald 
einzigen (!!) Zubringerstraße zur Lawies. 
Ab Herbst 2022 wäre dies bei rechtzeitiger Vorbe-
reitung möglich.

Ein Bürgerstammtisch wie früher
... mehr auf Seite 8

	 In unseren Gesprächen mit Bürger*innen hören 
wir von deren Anliegen. Sie wollen mehr über das 
Gemeindegeschehen erfahren. Wir packen’s an: 
Am 28. April 2022 ist es soweit. 
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Neue Wanderkarte für die Region
... mehr auf Seite 22

	 Der Wienerwald Tourismus wird heuer in Zu-
sammenarbeit mit mehreren Gemeinden eine neue 
Wanderkarte für die „Region Wiental/Tropp-
berg“ erstellen.   

Sommernachtsball
... mehr auf Seite 12

	 Am 24. Juni 2022 ist es soweit. Der traditio-
nelle Ball der Tullnerbacher findet diesmal als 
romantischer Sommernachtsball im Wienerwald-
hof Rieger statt.

SOMMERNACHTSBALL
DER TULLNERBACHER

Wienerwaldhof Rieger, 1900 Uhr

Feuer und Eis
24. Juni 2022

C H R O N I K
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Schilderwald in Tullnerbach entlang der Hauptstraße
Der Schilder-Bürgerstreich

	 Schilder sind an sich 
dazu da, dass man sich aus-
kennt. Das konkret erfüllen 
die “Schilderwälder” in Tull-
nerbach nur mehr bedingt. 
Da sind einerseits die Ver-
anstaltungstafeln und ande-
rerseits Wegweiser, die auf 
Betriebe hinweisen, die es nicht mehr gibt - siehe 
das “Haus Bartberg”. Obendrauf gibt es ein wei-
teres Schmankerl entlang der Hauptstraße: Einen 
Schilder-Wildwuchs, der (von Wien kommend) 
ab Untertullnerbach in einer unglaublichen Viel-
zahl zu entdecken ist.
All diese Schilder wurden von der Gemeinde ge-
nehmigt, schaden aber mittlerweile dem Ortsbild 
erheblich. 
Wir fordern, dass Tullnerbach wieder mehr Au-
genmerk auf ein bewusst und schön gestaltetes 
Ortsbild legt - auch oder besser: gerade entlang 
der Hauptstraße.



D I E  T O P - T H E M E N  T U L L N E R B A C H S
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nach Projektstart noch immer nicht alle dafür 
notwendigen Genehmigungen seitens der Ge-
meinde vorliegen, ist wenig nachvollziehbar und 
entzieht sich unseren Kenntnissen. Dem Argu-
ment „es gab Einsprüche“ kann nach so langer 
Zeit kein Gewicht gegeben werden.

Nun geht es uns aber nicht um Schuldzuweisun-
gen, sondern um einen für alle ansässigen Bür-
ger*innen sehr dringend notwendigen Bau der 
- dann einzigen (!!) - Zubringerstraße zur Lawies 
(für sämtliche Schwerfahrzeuge müssen die ge-
eigneten Rahmenbedingungen geschaffen wer-
den).
 

Konstruktiv planen 
- und zwar sofort
	 Aufgrund des Rodungsbescheides ist das Fäl-
len jener Bäume, die dem Bau der neuen Auffahrt 
weichen müssen, erst wieder ab 1. September 
möglich. 
Mit einer rechtzeitigen, konstruktiven Planung für 
den Herbst 2022 muss es nun endlich möglich 
sein, die Auffahrt noch im Jahr 2022 zu errich-
ten und somit eine ungehinderte Zufahrt trotz 
Schließung des Schrankens zu gewährleisten. 
Jede andere „Alternative“ ist für die Bewohner 
inakzeptabel. Aus diesem Grund fordern wir die 
Verantwortungsträger dazu auf, alles daran zu 
setzen, um das Projekt nun rechtzeitig fertigzu-
stellen. 
Wir als Neue Tullnerbacher Volkspartei werden 
selbstverständlich unseren Beitrag dazu leisten.

Anstehende Entscheidungen
	 Des Weiteren wird Anfang 2023 mit dem Um-
bau des Bahnhofes auf der Nordseite begonnen. 

Was wäre nun möglich?
•	 Sofortige gemeinsame, konstruktive 
	 Entscheidungen für die Auffahrt Lawies

•	 Ab Herbst 2022 Errichtung der neuen Auf- 
	 fahrt nach den nötigen Rodungsarbeiten

•	 Laufende Bürgerinformation über einen 	
	 Fortschrittsbericht auf der neuen  
	 Gemeindewebsite

Was wäre möglich 
gewesen?
•	 Gemeinsame, konstruktive Planung  
	 - und zwar von Beginn an

•	 proaktives Einbinden der Bürger*innen - 
	 insbesondere jener auf der Lawies

•	 Vorschläge, die gut sind und immer 
	 wieder gebracht werden, aufgreifen, 
	 auch wenn sie von anderen Parteien 
	 kommen. Es geht ja schließlich ums 
	 “große Ganze” 

•	 Umweltbewusst und nachhaltig agieren

Danach werden der südliche Teil, die Erweiterung 
der Park & Ride-Anlage (entlang der Knabstra-
ße bis zum Dorfprozeltenweg), sowie der neue 
Vorplatz mit Busbahnhof errichtet. Anstatt der 
aktuell vorhandenen außenliegenden Bahnsteige 
wird ein Mittelbahnsteig gebaut, zu dem man von 
beiden Seiten über einen unterirdischen Tunnel 
gelangt. Die Fertigstellung dieser Bauarbeiten ist 
für Ende 2024 geplant.

CS

   wienerwaldhof – das grüne liegt so nah!

hotel wienerwaldhof . franz rieger gmbh
strohzogl 67, irenental . a-3011 tullnerbach . telefon +43 (0)2233 53 107

info@wienerwaldhof.at . www.wienerwaldhof.at

facebook.com/wienerwaldhof.rieger

 seminare bis zu ca. 120 personen
 feste feiern – übernachten & heiraten im grünen 
 traditionelle küche mit regionalen schmankerln
 wohlfühlbereich mit sauna & hallenbad
 weinkeller

 	 Der Bahnhofsumbau in Tullnerbach mit den 
dazugehörenden Teilprojekten (z. B. Neubau 
Tunnel, neue Auffahrt Lawies, Schließung Bahn-
schranken, Erweiterung P&R-Anlage), wird die 
Bewohner*innen der Lawies leider noch einige 
Zeit massiv betreffen.
Im Oktober 2021 wurde das Großprojekt „Bahn-
hofsumbau“ mit der Errichtung des neuen Tun-
nels begonnen - dieser sollte Ende dieses Jah-
res fertiggestellt werden. Bis dahin sollte auch 
die neue Auffahrt Lawies errichtet werden. Die 
Gemeinde hatte hierzu mit der ÖBB verein-
bart, dass nach Beendigung der Tunnelarbeiten 

der Schranken auf der Lawieserstraße geschlos-
sen wird. 
Wir haben kein Verständnis dafür, wenn die Bauar-
beiten der neuen Auffahrt, die fast zur Gänze von 
der ÖBB finanziert werden (Egererstraße/Weid-
lingbachstraße), dann noch nicht abgeschlos- 
sen wären.

Was bisher geschah?
	 Rückblickend auf die Planungsphase war das 
oberste Ziel, den Straßenneubau vor dem Tun-
nelneubau zu beenden. Warum nun fünf Jahre 

Auffahrt MUSS heuer fertig werden!

Christian Schwarz 
hat seit Jahren 
schon ein offenes 
Ohr für die 
Anliegen der 
Lawieser*innen.

VERTRAUEN SIE DEM         
TESTSIEGER 

Alarmanlagen | Videoüberwachung | Zutrittskontrolle

Ihr wirklich professioneller Partner
für Sicherheitstechnik

0664 / 395 61 35
3441 Dietersdorf

www.moser-alarm.atwww.moser-alarm.at

Jetzt konstruktiv vorbereiten und im Herbst 2022 bauen.
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Christian Schwarz 
liegt als Obmann 
der Neuen 
VP Tullnerbach 
Transparenz am 
Herzen.

C H R O N I K
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	 Was viele Tullnerbacher*innen stört, ist, dass 
sie oft Informationen erst im Nachhinein be-
kommen. Als Oppositionspartei können wir den 
Wunsch nach mehr Information und Transparenz 
sehr gut nachvollziehen, denn: Auch wir erfahren 
vieles sehr spät.

	 Im Grunde sollte der Gemeinderat mit seinen 
Entscheidungen den Willen, die Wünsche sowie 
die Notwendigkeiten unserer Tullnerbacher Be-
wohner*innen umsetzen.
Früher war das so. Man traf sich im Wirtshaus, 
beim Greißler oder an vielen anderen öffentli-
chen Orten, wo über das Gemeindegeschehen 
gesprochen wurde.

	 Heute ist zwar vieles durch die schnelle Kom-
munikation über WhatsApp, Social Media, SMS 
und Mails etc. einfacher geworden, aber wir se-
hen durchaus den Bedarf, wieder die persönli-
chen Gespräche in der Gemeinde zu fördern. 

Für all die, die Interesse haben, mehr über das Ge-
schehen, Entscheidungen und Vorhaben in ihrer 
Heimatgemeinde zu erfahren, rufen wir wieder 
den regelmäßigen Stammtisch ins Leben zurück. 
Als Neue Tullnerbacher Volkspartei lassen 
wir Sie künftig aktiv am Gemeindegesche-
hen teilhaben. Geplant ist ein Donnerstag 
Abend im Monat, an dem wir uns an verschie-
den Orten in Tullnerbach treffen. Wir starten 
am 28. April 2022 im Gasthof Rieger. Genaue 
Informationen jeweils auf unserer Website:  
https://tullnerbach.vpnoe.at/ 
und unserer facebook Seite. 

	 All jene, die auch zwischen-
durch Interesse und Anliegen 
haben, können uns jederzeit 
telefonisch oder per E-Mail (die 
Kontakte finden Sie auf der 
letzten Seite) erreichen.

CS

Immer wieder hören wir in unseren Gesprächen mit Bürger*innen von ihrem 
Anliegen, mehr über das Gemeindegeschehen zu erfahren. Wir packen’s an und 
setzen das nun um.

Ein Bürgerstammtisch 
wie früher!
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	 Der Frühling ist in Tullnerbach angekommen. 
So manches ist bald wieder hinter einer grünen 
Blätterwand verborgen - auch der viele Mist, der 
sich leider immer wieder in Wald und Wiese, aber 
auch am Straßenrand ansammelt. 
Wir laden Sie daher ein, noch bevor die Blätter 
ganz ausgetrieben sind, einen kleinen Beitrag 
für ein schönes Tullnerbach zu leisten: Machen 
Sie mit beim alljährlichen Frühjahrsputz! In Ihrer 
Umgebung, auf Ihrem Spazierweg, an den vielen 
schönen Plätzen in Tullnerbach, die durch Müll 
verunstaltet werden. 
Zwar gibt es auch heuer coronabedingt keine ge-

meinsame Müllsammelveranstaltung, dennoch 
unterstützt der Umweltverband Tulln private 
Sammelaktionen mit Säcken, Handschuhen und 
Warnwesten. Sie können in Untertullnerbach ab-
geholt werden (bei Interesse bitte unter 0650-
50 50 032 melden). 
Stellen Sie den gesammelten Müll am Rand einer 
öffentlichen Straße in Tullnerbach ab und senden 
Sie am besten ein Foto mit Hinweis an gemein-
de@tullnerbach.gv.at. Die Gemeindearbeiter ho-
len die Säcke - oder auch andere gefundene Müll-
teile - zeitnah ab.

BG

Bevor der Müll sich wieder versteckt...
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Facetten des Gemeindealltags

	 Auch in den gemeindepolitischen Alltag haben  
- der Pandemie geschuldet - moderne Technolo-
gien Einzug gehalten. Seit Frühling 2020 war es 
zwischendurch möglich, Gemeindevorstandssit-
zungen, Gemeinderatssitzungen und auch Aus-
schüsse online im Videokonferenz-Modus abzu-
halten bzw. Rundumbeschlüsse per Mail zu fassen.

	 Gerade die letztgenannten waren in der re-
gierenden Koalition sehr beliebt. Diese Umlauf-

beschlüsse wurden häufig für Gemeinderatsbe-
schlüsse genutzt: Diskussionen, Fragestellungen 
sowie das Einbringen von alternativen Ideen im 
Sinne eines gemeinsamen Arbeitens waren da-
durch nur schwer möglich. Eine lebhafte Diskus-
sion in der Gesamtgruppe wurde damit quasi ver-
hindert.

Unsere Forderung: Protokolle 
innerhalb von 14 Tagen 

	 Deutlich erschwert wurde die politische Arbeit 
noch dadurch, dass es trotz unserer mehrmaliger 
Aufforderung keinerlei Protokolle zu Umlaufbe-
schlüssen gab. Per Gesetz sind diese - wie auch 
Protokolle von Präsenzsitzungen - innerhalb von 
14 Tagen zuzustellen! Wir fordern dringend, diese 
gesetzliche Vorgabe auch einzuhalten!
Erst nach oftmaliger Aufforderung durch die Neue 
Tullnerbacher Volkspartei wurden diese Beschlüs-
se nun 2022 endlich aufgearbeitet. Die aus den 
letzten zwei Jahren ausständigen Protokolle der 
Beschlüsse wurden nun endlich an die Gemeinde-
rät*innen zur Durchsicht und Korrektur gemailt so-
wie auf der neuen Webseite für alle Bürger*innen 
veröffentlicht. Für die Zukunft ist nun hoffentlich 
eine zeitnahe Zustellung und Veröffentlichung der 
Protokolle gewährleistet, um ein seriöses Arbeiten 
sicherzustellen. Im Sinne der Transparenz sagen 
wir ein herzliches Danke dafür!

BJ

Fehlende Gemeinderatsprotokolle und wenig Diskussion

Nachdem ich Notar Dr. Andreas Reim schon seit 
seinem Umzug nach Tullnerbach kenne, hat es 
mich interessiert, wie es zum neuen Standort in 
Purkersdorf gekommen ist.

Christian Schwarz: Darf ich dich bitten, dich kurz 
unseren Lesern vorzustellen?

Andreas Reim: Ich bin seit 1986 im Notariat und 
war bis 2001 in verschiedenen Notariaten in Wol-
kersdorf, Mistelbach und Wien tätig. Im Jahr 2000 
bin ich ins Notariat Purkersdorf zunächst als Subs-
titut eingetreten und im Dezember 2001 als Kanz-
leinachfolger von Dr. Franz Fuchs zum Notar er-
nannt worden. Mir war der unmittelbare Kontakt 
zu den Menschen der Region von Anfang an sehr 
wichtig, daher habe ich mit meiner Familie nach 
einem geeigneten Grundstück gesucht und die-
ses im Irenental gefunden. 2005 haben wir unser 
Haus bezogen und fühlten uns vom 1. Tag an sehr 
wohl in Tullnerbach.

Christian Schwarz: Was waren die Gründe für die 
Eröffnung der eigenen Notariatskanzlei?

Andreas Reim: Ich hatte in den letzten 20 Jahren 

eine gut funktionierende Notar-Partnerschaft, die 
immer aus zwei selbstständigen Notariaten be-
stand. Wegen erforderlicher Umstrukturierungs-
maßnahmen wurde diese im letzten Jahr aufge-
löst, und ich habe mich entschlossen, mit meinem 
Team an einen neuen Standort zu übersiedeln.

Christian Schwarz: Wie sieht die “Bilanz“ nach 
den ersten drei Monaten aus?

Andreas Reim: Meine 8 Mitarbeiter fühlen sich wohl 
in den neu adaptierten Räumen und sind sehr mo-
tiviert. Wir haben die technische Infrastruktur neu 
aufgesetzt, das war natürlich in den ersten 2 bis 
3 Wochen eine große Herausforderung, aber wir 
haben das gut gemeistert. Ein sehr großer Vorteil 
war, dass mein Team schon jahrelange Erfahrung 
im Notariat hat und mit mir schon in den letzten 
Jahren gut zusammengearbeitet hat.

Christian Schwarz: Welches Feedback hast du 
aus der Bevölkerung bekommen?

Andreas Reim: Unser neuer Standort wird sehr 
gut angenommen, es gibt ausreichend Park- 
plätze und wie schon in den Jahren zuvor bekom-

Die neue Kanzlei
Der Irenentaler Dr. Andreas Reim mit neuem Kanzleistandort

men wir viele positive Rückmeldungen, unsere Kli-
enten wissen zu schätzen, dass sie kompetent und 
vor allem persönlich betreut werden.

Christian Schwarz: Was sind deine Schwerpunkte?

Andreas Reim: Neben den üblichen notariellen Be-
urkundungen und Beglaubigungen liegen unsere 
Schwerpunkte bei der Abwicklung von Verträgen 
über Liegenschaften, familien- und erbrechtliche 
Themen und Firmengründungen.

Christian Schwarz:  Welche Ziele verfolgst du für 
die nächsten Jahre?

Andreas Reim: Wir werden in den nächsten 2 Mo-
naten unsere Bürofläche um einen weiteren Be-
sprechungsraum und einen Raum für back-office 

erweitern. Ab Mai wird mit Mag. Sandra Barton 
eine erfahrene Substitutin unser Team ergänzen. 
Ab nächstem Jahr wird unser IT-Mitarbeiter Max 
Maierhofer, der in den letzten Monaten sein Jus-
studium erfolgreich beendet hat, als Notariatskan-
didat beginnen. 
 
So sind wir mit 3 Juristen für alle notariellen Aufga-
ben gut aufgestellt und können unsere Aufgaben 
engagiert und mit vollem Einsatz wahrnehmen. 
Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt, und das 
wird auch in den nächsten Jahren mein Ziel sein.

Christian Schwarz: Ich bedanke mich bei dir für 
die Zeit, die du dir genommen hast, und wünsche 
dir und deinem Team weiterhin viel Erfolg.

CS 

Birgit Jandrasits 
schätzt 
die Nachvoll- 
ziehbarkeit von GR-
Entscheidungen.
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Unser Ball Ein Sommer- 
nachtstraum

SOMMERNACHTSBALL
DER TULLNERBACHER

Wienerwaldhof Rieger, 1900 Uhr

Feuer und Eis
24. Juni 2022

Josef Wittmann
Landwirtschaft

Brennholzverkauf 
aus dem eigenen Wald!

Brettwieserstr .33, 3011 Tullnerbach
0664/4039917

j.wittmann@aon.at

	 Im ehrwürdigen Gebäude der Volksschule  
Pressbaum wird es zu eng: Volksschule, schulische 
Nachmittagsbetreuung und Musikschule nutzen 
dieselben Räumlichkeiten nach einem straffen 
Zeitplan. Die Räume sind dadurch quasi „rund um 
die Uhr“ belegt. Ein neues Konzept ist gefragt! 
Dieses muss nun ausreichend Raum für Bildung, 
Spaß und menschliche Begegnungen schaffen. 
Und: Es sollte ein inspirierendes Umfeld für junge 
Menschen in ihrer Grundschulzeit, genauso wie 
für all jene, die sich musikalisch bilden wollen, 
schaffen.
Daher tritt das Team der Musikschule nun sei-

Musikschule: 
Ein neues Raumkonzept

ne “Reise” in die Mittelschule Pressbaum an, wo 
nun die akustischen Vorgaben des MKM Musik 
& Kunst Schulen Management Niederösterreich 
umgesetzt werden müssen. Die dort leerstehen-
den Räumlichkeiten werden für einen Teil der Mu-
sikschüler*innen aus Pressbaum, Tullnerbach und 
Wolfsgraben zu einem neuen Zuhause. 		
Für die Finanzen von Tullnerbach ist zu hoffen, 
dass die Kosten dadurch nicht noch weiter stei-
gen werden.

	 Ab Herbst 2022 startet dann der Musikschul-
unterricht im neuen Haus (Fünkhgasse 45A)!

Zwei Jahre ohne den traditionellen Ball der Tull-
nerbacher? Das fanden viele treue Ballgäste und 
besonders die Jugend, die in den letzten Jahren 
sehr aktiv die Ballabende genoss, gar nicht so toll. 
Umso mehr freut die Aussicht auf einen elegan-

ten Sommernachtsball, zu dem wir Sie heuer erst-
mals am Freitag, 24.06.2022, ab 19.00 Uhr zum 
Wienerwaldhof Rieger im Irenental einladen! Das 
Ballorganisationsteam arbeitet schon eifrig an der 
Planung und Vorbereitung.

Wir freuen uns 
sehr darauf, 

gemeinsam mit 
Ihnen allen wieder 

feiern, plaudern
und in gutem 

Einvernehmen den 
Abend genießen 

zu können!

BG
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Osterdeko-Tipps zum Basteln Osterdeko-Tipps zum Basteln   
	 Viele Vorgärten werden in der Osterzeit schön geschmückt. Bunte Eier werden in Sträucher ge-
hängt, und so mancher Osterhase guckt frech durch den Zaun. 
Folgende Osterdeko kannst du sehr leicht auch in einem Blumentopf oder Kübel selbst machen: Du 
brauchst dazu einige Palmkatzerl-Zweige, ein buntes Band und Ostereier oder anderen Osterschmuck 
zum Aufhängen. Stecke die Zweige entweder rund um Frühlingsblumen ins Beet oder in den Blumen-
topf in die Erde. Dann bindest du sie an den oberen Enden mit dem Band zusammen und machst eine 
Masche. In die so entstandene Kuppel kannst du nun Osterschmuck hängen. Schick uns ein Foto von 
deiner Osterdeko, wir zeigen es gerne in unserer Galerie!

	 Auch das gemeinsame Ostereier-
Suchen, z. B. beim Bauernhof  
Hoffmann im Irenental oder auch  
von der ÖVP Tullnerbach organisiert  
auf der Norbertinumwiese, hat  
schon langjährige Tradition.  
Viele Kinder freuen sich Jahr für  
Jahr darauf, die Eier im Gras zu  
entdecken - und die Erwachsenen  
frischen ihre eigenen Erinnerungen  
beim gemütlichen Zusammen- 
treffen auf. Im letzten Jahr konnte 
die Eiersuche leider nur virtuell 
durchgeführt werden, heuer wird 
gerüchteweise der Osterhase 
wieder im Norbertinum seine
runden Gaben verstecken.

	 Für einen stimmungsvollen Ostertisch kannst du ein Prickelwindlicht basteln. Lege einen Papier-
streifen (z. B. farbiges Naturpapier oder weißes Papier, dann kannst du dein Windlicht selbst anmalen) 
unter die Vorlage und darunter eine weiche Unterlage (zum Beispiel Styropor oder auch ein zusam-
mengefaltetes Geschirrtuch). Du kannst aber auch gleich die Vorlage ausschneiden und verwenden. 
Stich mit einer dickeren Nadel entlang den gepunkteten Linien sorgfältig durch das Papier. Das nennt 
man “Prickeln”. Klebe den Papierstreifen an der schmalen Seite zusammen und stelle ihn über ein Tee-
licht. Dann strahlt der Kerzenschein durch die Löcher.

Prickelwindlicht
- transparente Osterdeko 

Osterbräuche Osterbräuche 
   in Tullnerbach    in Tullnerbach miterlebenmiterleben

	 Natürlich wird besonders in den Pfarren Os-
tertradition hochgehalten. Durch gemeinsames 
Palmbuschen-Binden für die Palmsonntagsmes-
se, Ratschen-Gehen der Ministrant*innen, Spei-
senweihe und Besuch der Gottesdienste in der 
Karwoche und zu den Osterfeiertagen wird christ-
liche Gemeinschaft erlebbar und spürbar.

Einladung
an alle Kinder
mit ihren Eltern

zur

Ostere
iersu

che

auf d
er

Norbert
inumwiese

Samstag

16. April 2
022

um 14 U
hr

Die Neue Tullnerbacher Volkspartei
d i e  n e u et u l l n e r b a c h e rv o l k s p a r t e i

wir
für euch

    Endlich wieder: 
Ostereier-Suche    
       auf der 
   Norbertinumwiese 

	 Ein noch stimmungsvolleres Licht kannst du mit Transparentpapier erreichen. TRANSPARENT 
bedeutet durchscheinend. Transparente Kommunikation bedeutet, dass so gut informiert wird, 
dass man alle wichtigen Punkte verstehen kann. Zum Beispiel, indem Fakten und Informationen 
offengelegt werden, Fragen beantwortet oder auch Dinge gut erklärt werden. Keine Transparenz 
hat man, wenn Dinge verheimlicht oder verschleiert werden.

!
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Im Einsatz!
 

Feuerwehr Tullnerbach: 

Wir gratulieren: 
Johann Jurica zu 60 Jahren 
Feuerwehrdienst

	 Am 6. Jänner fand die jährliche Mitgliederver-
sammlung der FF Tullnerbach statt. Der Jahres-
rückblick auf 2021 zeigte, dass es ein Jahr voller 
Herausforderungen für die Feuerwehr war. Aber 
man blickt mit Optimismus und Tatendrang in 
die Zukunft. Ehrenverwalter Johann Jurica wur-
de die, vom Land Niederösterreich ausgestellte, 
Auszeichnung für den 60-jährigen Feuerwehr-
dienst überreicht. 
	
 
	
	

	
	
	
	
	
	 Ein Brandalarm am 18.01. im Gemeindezentrum 	
stellte sich glücklicherweise als Fehlalarm heraus 
und ein Verkehrsunfall in der Weidlingbachstraße 
ging glimpflich mit einem Blechschaden aus. 

	

Für eine steuerliche Absetzbarkeit ist es ab dem 01.01.2017 erforderlich, dass die Feuerwehr die Spende an das Finanzamt meldet; 
dies kann nur dann geschehen, wenn Sie bei der Spende (online oder auf dem Erlagschein) Ihr Geburtsdatum angeben.

FF TULLNERBACH

	 Fünf Mitglieder der Feuerwehrjugend absol-
vierten erfolgreich Ende Jänner die Erprobung im 
Feuerwehrhaus (Diese dient zur Sicherung und 
als Nachweis einer erfolgreichen Ausbildung). 
Neben einem theoretischen Test wurde auch das 
Erlernte über Kleinlöschgeräte sowie das theore-
tische und praktische Wissen und das Verhalten 
in der Gruppe überprüft.
Nach momentanem Stand dürfen Veranstaltun-
gen wieder durchgeführt werden, daher freut 
sich die FF Tullnerbach am 30. April um 19 Uhr 
am Gelände des Feuerwehrhauses Tullnerbach 
viele Gäste beim Maibaumaufstellen begrüßen 
zu dürfen.  

Mehr zu den Einsätzen finden Sie unter 
www.ff-tullnerbach.at  

KONTONUMMER FÜR SPENDEN AN DIE
FREIWILLIGE FEUERWEHR TULLNEBACH:

FF Tullnerbach, RaiBa Wienerwald 
IBAN: AT87 3266 7000 0060 8125

Feuerwehr Irenental:
Turbulenter Start 2022 mit 
einer Menschenrettung
	 2021 wurden von der Mannschaft der Feuer-
wehr Irenental insgesamt 41 Einsätze bewältigt. 
Das Spektrum reichte von diversen Bränden und 
Brandsicherheitswachen, Menschenrettungen, 
Fahrzeugbergungen, Wasserversorgungen, Ent-
fernung von Verklausungen im Bach und ver-
stopften Kanälen bis zu einem Unwettereinsatz.  
Auch der Ausbildungsstand wurde hoch gehal-
ten bzw. noch weiter verbessert: 
Im September haben zwei Feuerwehrfrauen der 
FF Irenental die Grundausbildung erfolgreich ab-
gelegt. Im Oktober wurde dann noch von etlichen 
Mitgliedern der Atemschutzgeräteträgerlehr-
gang absolviert - somit verfügt die Feuerwehr 
Irenental über 25 aktive Atemschutzträger (die 
drittmeisten im ganzen Abschnitt Purkersdorf).
 
	 Wie schon berichtet war die Coronapandemie 
eine starke Einschränkung. Die Aktivmannschaft 
musste in kleineren Gruppen koordiniert werden, 
um das Ansteckungsrisiko bestmöglich zu de-
zimieren. 2021 mussten wir alle aber außerdem 
auf FF-Heurigen oder den FF-Punsch verzichten. 
Diese Veranstaltungen sind eine wichtige Ein-
nahmequelle für die Feuerwehren und können 
hoffentlich 2022 wieder abgehalten werden.
 
	 Am 7. Jänner startete das Jahr 2022 gleich tur-
bulent. Die Mannschaft musste Richtung Tropp-
bergwarte zu einer Menschenrettung ausrücken. 
Die verunfallte Person (so wie im Spätherbst 
2021) konnte sicher der Rettung übergeben wer-
den. Zwei TUS-Alarme stellten sich glücklicher-
weise als Fehlalarme heraus. 
Die Stürme dieses Jahres haben am 30.1.2022 

einer 20m hohen Fichte zugesetzt. Der Baum 
musste aus seiner Schräglage mittels Greifzug 
und Seilwinde abgetragen werden. Am 23.2. 
brannte aus unbekannter Ursache ein Papier-
Mistkübel einen halben Meter neben einem Trafo-
häuschen. Ein Nachbar konnte diesen mit einem 
Handfeuerlöscher löschen, was zeigt, dass ein 
funktionierender Feuerlöscher zuhause wichtig 
ist.  

Auch wir gratulieren natürlich dem Ehrenver-
walter Johann Jurica zur Auszeichnung für den 
60-jährigen Feuerwehrdienst.
Danke lieber Johann!

DANKE im Namen der Einsatzmannschaften! 
| 17AUSGABE 1  | 2022

FF TULLNERBACH-IRENENTAL  

KONTONUMMER FÜR SPENDEN AN DIE
FREIWILLIGE FEUERWEHR IRENENTAL:

FF Irenental, RaiBa Wienerwald 
IBAN: AT21 3266 7000 0000 5488

Neues von den 
Tullnerbacher Feuerwehren
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	 Markisen und Beschattungen kann man künftig 
dort kaufen, wo es bislang Blumen zu kaufen gab. 
Im ehemaligen Geschäftslokal der “Blumeninsel” 
wird heftig umgebaut. Hier zieht bald ein Unter-
nehmen ein, das Beschattungen, Jalousien und 
Markisen anbietet.

Neu in Tullnerbach

	 Vor Kurzem eröffnete eine außergewöhnliche 
Kombination aus Bistro und Boutique in Press-
baum. Der “Lieblingsschrank” hat mit “Lieblings-
speisen für Lieblingsgäste” seine Türen aufgesperrt. 
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sams-
tag ist der “Lieblingsschrank” geöffnet (Ruhetage 
Dienstag & Sonntag). Sie finden ihn direkt an der 
Hauptstraße 6 in Pressbaum. 
https://www.lieblingsschrank.at/bistro/ 

Kennt ihr schon ...
... den Lieblingsschrank? 

U N S E R E  O R T S T E I L N E W S
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L AW I E S  *  H AU P T ST RA S S E  *  S C H U B E R T S I E D L U N G  *  N O R B E R T I N U MSozial aktive Landjugend

	 Die Landjugend Irenental war in den vergan-
genen Monaten sozial sehr aktiv. Wie bereits im 
Vorjahr nahmen sie beim Landjugend-Projekt 
“LJ-Paten-Schulkind” teil. Mit den gesammelten 
Spenden konnten sie mit 360 Euro ein Schuljahr 
für ein Schulkind in Tansania finanzieren. 
Ebenfalls schon traditionell leisteten sie einen 
Beitrag für das Ö3 Weihnachtswunder: 250 Euro 
Spenden wurden von den engagierten Mitglie-
dern gesammelt.

	 Aktuell läuft die von ihnen unterstützte Hilfs-
aktion für die Ukraine: “blau gelb hilft blau gelb”. 
Mit intensiver Social Media-Bewerbung und Aus-
hängen erreichten sie in kurzer Zeit viele Tullner-
bacher*innen, die für das Projekt eifrig Hygiene-
pakete zusammenstellten. Das Landjugend-Team 
holte diese an den drei Sammelstellen ab und 
konnte so ca. 250 Sackerln sowie zusätzlich eine 
Vielzahl an Windeln nach Tulln zum Weitertrans-
port mit den insgesamt 15.000 Hilfspaketen aus 
ganz Niederösterreich liefern.

	 Auch in eigener Sache gab es einiges zu tun. 
Die im Rahmen des Projektmarathons 2021 ge-
baute Infotafel zu Wilhelm Kress am Wienerwald-
see war beschädigt worden. Die Landjugend re-
parierte die Tafel und befestigte sie noch stabiler 
im Boden.

	 Schön, wenn junge Menschen sich aktiv in ihrer 
Heimat engagieren und zu einem guten Für- und 
Miteinander beitragen!

LJ

Bestattung Hofstätter
Rund um die Uhr 02772 / 555 26, mobil 0664 / 38 01 257

Neulengbach, Wiener Straße 37 | Pressbaum, Hauptstraße 6 
Neustift-Innermanzing, Hauptstraße 48

Wir beraten, helfen und organisieren alles  
für einen würdevollen Abschied.

C H R O N I K  F Ü R  G R O S S  U N D  K L E I N
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U N S E R E  O R T S T E I L N E W S

Spekulationsobjekte

	 Hinter den Kulissen der Tullnerbacher Mau-
ern werden Pläne geschmiedet, wir hoffen, dass 
die Gerüchteküche in diesem Fall einmal nicht 
stimmt:

	 Sowohl die Liegenschaft Rexeis-Salupek, als 
auch die ehemalige Bäckerei Koch dann Raab, 
werden in absehbarer Zeit einer neuen Nutzung 
verschrieben. Gerade das Rexeis-Salupek Grund-

stück wird, wie man hört, einem großflächigen 
Wohnbau weichen. Der Bäckerei steht ebensol-
ches bevor. Ein weiteres “Spekulationsobjekt” ist 
die Bolzani-Fläche“ an der Ecke Hauptstraße - 
Norbertinumstraße.

	 Auch hier ist fraglich, was damit passiert. Es 
wäre auch an dieser Stelle gut, wenn wir - wie 
in Tullnerbach allgemein - von großvolumigen 
Wohnbauten wegkommen könnten.

	 Wir hegen die Hoffnung, dass die Gemeinde-
vertreter*innen wenigstens die optischen Ge-
sichtspunkte des Ortsbildes im Auge behalten, 
wenn schon Baukörper aus der Jahrhundertwen-
de einfach “entsorgt” werden, und dass frühzeitig 
die Tullnerbacher*innen über geplante Bauvorha-
ben transparent informiert werden.

SO

L AW I E S  *  H AU P T ST RA S S E  *  S C H U B E R T S I E D L U N G  *  N O R B E R T I N U M
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Bitte Vorsicht!
	 Wenn Ihr Weg Sie zum Bahnhof führt, pla-
nen Sie ein paar Minuten zusätzliche Pufferzeit 
für vorsichtiges Fahren ein! Durch die vor dem 
Schranken in beiden Fahrtrichtungen wartenden 
Autos, die den noch existierenden Bahnübergang 
zur Lawies nutzen möchten, kommt es in der La-
wieserstraße und der Knabstraße zu gefährlichen 
Engstellen. 
Vorausschauendes Fahren ist daher empfohlen, 

die gute alte “halbe Sicht” ist wieder angesagt 
(das heißt: Fahren Sie so, dass Sie bei Gegenver-
kehr rechtzeitig “auf halbem Weg” halten - oder 
ggf. auch wieder retour fahren - können). 
Für Busse (z. B. die Schülertransporte an den 
Schulrandzeiten) ist es besonders heikel, da diese 
nicht nur lang und breit sind, sondern auch nicht 
einfach zurückschieben können und dürfen, um 
den Gegenverkehr vorbei lassen zu können.
Besondere Vorsicht ist beim Überqueren des 
Bahnübergangs geboten! Es ist mittlerweile 
mehrfach vorgekommen, dass Züge trotz geöff-
neten Schranken gefahren sind!

BG

Schau ein Stau!

TRANS-
PARENZ

DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH

	 “Wozu dienen eigentlich die grünen Pfosten, 
die beim Abfluss des Wienerwaldsees seit ei-
nigen Jahren zu sehen sind?” Das fragten sich 
einige Tullnerbacher*innen, die bei ihren sport-
lichen Runden immer wieder an diesen Bauten 
vorbei kamen. Dass es irgendwie mit dem Hoch-
wasserschutz zu tun hat, war klar. Aber werden 
dort dann Absperrungen befestigt, oder Netze 
zum Aufhalten von Treibgut? Wir haben für Sie 
nachgefragt: Laut Auskunft vom Betreiber des 
Wasserwerkes, der Magistratsabteilung Wiener 
Gewässer (MA 45) dienen die stabilen Pfosten als 
großer Rechen gegen “grobes Treibholz im Fal-
le eines Hochwassers, um Verklausungen mög-

lichst hintan zu halten”. Diese würden sonst das 
Abfließen des Wassers aus dem See behindern, 
den Damm belasten und zu Überschwemmungen 
führen.

	 Auch die zahlreichen Säulen, die auf der ostsei-
tigen Wiese am Damm zu sehen sind, gaben Rät-
sel auf. Die MA 45 hatte auch da eine Antwort für 
uns: Die Säulen sind “Grundwasserpegelmessstel-
len. Mit diesen wird die Dichtigkeit des Damms 
kontrolliert.”

	 Schön, wenn transparente Information dazu 
führt, offene Fragen zu klären und Geheimnisse 
zu lüften!

BG

PLANUNG
AUSSCHREIBUNG
ÖRTLICHE BAUAUFSICHT
KOSTENSCHÄTZUNG
BAU KG
BAUPHYSIK
STATIK
GUTACHTEN

Baumeister Dipl.-Ing.(FH) Wolfgang Seiser 
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

Dipl.-Ing.(FH) Wolfgang Seiser 
Gemeindeberggasse 10-24/5/1, A-1130 Wien
Gauermannstrasse 17, A-3011 Untertullnerbach
Tel/Fax: +43 (0)1 39753 02
Mobil: +43 (0)676/788 35 88
E-Mail :office@baumeister-seiser.at
www.baumeister-seiser.at

Grüne Pfosten im Wienerwaldsee

Für Sie nachgefragt:

L AW I E S  *  H AU P T ST RA S S E  *  S C H U B E R T S I E D L U N G  *  N O R B E R T I N U M
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Kostenlose Beratung vor Ort

RENAULT JURICA
Inh. Karl Zirngast

Hauptstraße 12, 3011 U-Tullnerbach
02233/528 92 . jurica@partner.renault.at

Neu u. Gebrauchtwagen, Renault-Fachwerkstätte, Havariedienst aller Marken
KFZ-Überprüfung, Klimaservice, Reifen, Achsvermessung, Abschleppdienst

| 23AUSGABE 1  | 2022
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In unsicheren Zeiten: Kindern 
Sicherheit vermitteln

	 In Europa herrscht 
Krieg, die Medien be-
richten darüber, auch in 
Tullnerbach machen sich 
viele Menschen Sorgen. 
Die wirtschaftlichen und 
sozialen Auswirkungen 
und die Sorge um die 
eigene Sicherheit betref-
fen uns alle. Auch Kinder 
bekommen viel davon 

mit! Wir Erwachsene können sie 
dabei unterstützen, mit ihren 
Ängsten und Gedanken zurecht 
zu kommen. 

Lesen Sie mehr dazu auf 
https://tullnerbach.vpnoe.at/start/

Für Sie auf unserer Webseite!

Tipp:

I R E N E N TA L

	 Der Wienerwald hat als Wander- und Erholungs-
gebiet seit Beginn der Pandemie einen regelrech-
ten Beliebtheitsboom erlebt.
Der Wienerwald Tourismus möchte heuer in Zu-
sammenarbeit mit mehreren Gemeinden eine 
neue Wanderkarte für die „Wanderregion Wiental/
Troppberg“ erstellen, welche im Vergleich zur der-
zeit bereits etwas in die Jahre gekommenen Wan-
derkarte ein deutlich erweitertes Gebiet umfassen 
soll.

	 Weiters werden in Kooperation mit den ÖBF so-
wie den „Wir 5“-Gemeinden Weitwanderwege für 
unsere Region „Wienerwald West“ ausgearbeitet, 
deren Schwerpunkte die Miteinbeziehung der Gas-

tronomie sowie der Kulturstätten der Umgebung 
darstellen. Als Zukunftsvision ist eine digitale Kar-
te mit eventuell zusätzlichen Nutzungen wie Rad-
wegen, Reitwegen oder Mountainbikestrecken an-
gedacht. Wir halten Sie über den aktuellen Stand 
natürlich am Laufenden! 

BJ

Eine neue Wanderkarte für unsere Region

Die neue, kostenlose
Wienerwald-App ist ideal 

für die Planung Ihrer Ausflüge 
im Wienerwald! 

Hier mehr Info dazu:

Tipp:

    Wie wir in unse-
rer Ausgabe 2/2021  
gefordert haben, 
muss man sich um 
die Kreuzung Ire-
nental Ortsaus-
fahrt auf die B 44 
kümmern. Diese 
Kreuzung braucht 
eine temporäre Re-
gelung. Denn mit 
dem Umbau und 
damit der Sperre 
der Bahnunterfüh-

rung Weidlingbachstraße - und der Umleitung 
des Verkehr durch das Irenental - kommt es in 

Stoßzeiten zu einem Stau. “Gekümmert” hat sich 
seitens der Gemeinde niemand darum, nun staut 
der Verkehr speziell in den Pendlerzeiten heftig. 
Zudem wurde das Irenental mit seinen teils en-
gen Windungen zu einer gefährlichen Strecke - 
gerade in dem Abschnitt Schulgasse bis Kirche 
Maria Schnee. Busse und LKWs sind teilweise 
schneller unterwegs, als es die Straßen-Gegeben-
heiten erlauben. Man erlebt quasi täglich brenz-
lige Situationen. Im März fand nun bereits ein Lo-
kalaugenschein durch den verkehrstechnischen 
Amtssachverständigen der BH St. Pölten statt. 
Zur Evaluierung wird nun noch eine Geschwindig-
keitsmessung im Frühjahr 2022 erfolgen. Überle-
gungen, ob zumindest beim Wundererplatz eine 
30 km/h-Zone geschaffen werden kann, wären 
wichtig, um die aktuelle Situation zu entschärfen.

SO 

Gefahrenzone Irenental
Manchmal ist es nicht fein, recht zu haben.

U N S E R E  O R T S T E I L N E W S
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Kaliumjodid-Tabletten für den Ernstfall?
Details dazu von Dr. Birgit Jandrasits

Der beste Osterzopf

​​	 Die Verunsicherung durch den derzeit in der 
Ukraine wütenden Krieg ist groß. Atomare Droh-
gebärden Russlands schüren die Angst vor einer 
Ausweitung der Unruhen auf Europa - aber auch 
eine neue Dimension des Krieges auf atomarer 
Ebene. Hierzu gingen auch viele Fehlinformatio-
nen durch Österreichs Medienlandschaft. Wir sor-
tieren diese für Sie aus Sicht einer Medizinerin. 
Lesen Sie den Kommentar von Dr. Jandrasits auf 
https://tullnerbach.vpnoe.at/start/  

Mehl in eine Schüssel geben, eine klei-
ne Mulde formen und Germ hineinbrö-
seln. Lauwarme Milch darübergießen, 
locker mit der Germ vermengen und 
abgedeckt an einem warmen Ort ca. 15 

Minuten gehen lassen. Eier, Butter, Zucker, Zitro-
nenabrieb und Salz hinzufügen und den Teig 5–10 
Minuten kneten. Abgedeckt weitere 30 Minuten 
gehen lassen.

Teig nochmals kurz verkneten, in drei 
gleich große Stücke teilen und diese 
mit den Händen zu je ca. 50 cm lan-
gen Strängen rollen. Die Enden auf-
einanderlegen und die Stränge inein-

anderflechten. Den Zopf kreisförmig auf ein mit 
Backpapier belegtes Blech legen und die Enden 
überlappen. Küchenpapier zerknüllen, mit Alufo-
lie umwickeln und zu Eiern formen. Die geformten 
Eier zwischen die Stränge des Kranzes drücken. 
Abgedeckt erneut 15 Minuten gehen lassen.

Backrohr auf 170 °C (Ober-/Unterhit-
ze) vorheizen. Das Ei mit Milch verquir-
len, den Kranz damit bestreichen und 
35–40 Minuten goldgelb backen. Kurz 
abkühlen lassen, die Eier entfernen und 
durch die bunten Ostereier ersetzen.

Zubereitung in 3 Schritten: 

1.

2.

3.

Für Sie auf unserer Webseite!

		

	 500 g	 Mehl

	 1 	 Würfel frische Germ

	 250 ml 	lauwarme Milch

	 2 	 Eier

	 75 g 	 weiche Butter

	 80 g 	 Zucker

	 1 TL  	 abgeriebene Zitronenschale

	 1 	 Prise Salz

Z u t a t e n

A u ß e r d e m

Backpapier
Küchenpapier
Alufolie
1 Ei + etwas Milch zum Bestreichen

3 gefärbte Eier

Radius- und Serviceerweite-
rung beim E-Mobil Pressbaum

	 Das E-Mobil Pressbaum wartet mit einem neu-
en Angebot für alle Tullnerbacher “Leseratten” 
auf: Die neue Kooperation mit der öffentlichen 
Stadtbibliothek Pressbaum (im Rathaus) bringt 
einen tollen Service für alle E-Mobil-Mitglieder.
Einerseits kann man Fahrten zur Stadtbibliothek 
Pressbaum buchen, andererseits können die Bü-
cher auch ohne, dass man selbst das Haus ver-
lässt, gebracht werden. Beim “Bringservice” wird 
das Buch der Wahl online vorgemerkt oder tele-
fonisch reserviert, das Bibliotheksteam schließt 
sich mit dem E-Mobil Pressbaum kurz und koor-
diniert die Lieferung. 
Dieses Angebot gilt für alle Passagiere des E-Mo-
bil Pressbaum mit einem gültigen Lesekonto der 
Stadtbibliothek Pressbaum.
 

Hinweis: Der 2016 privat gegründete Vereins-
fahrtendienst E-Mobil Pressbaum, der mit seinen 
Elektroautos bisher ganz Pressbaum und Tullner-
bach bedient hat, fährt nun auch von und nach 
Wolfsgraben. Um 70 € ist man für 3 Monate dabei 
und um 220 € kann das erfolgreiche Mobilitäts-
angebot das ganze Jahr genutzt werden. Kinder 

ab 6 und Jugendliche bis 18 zahlen die Hälfte. Das 
großartige E-Mobil Pressbaum-Service besteht 
werktags von Montag bis Samstag zwischen 
08:30 und 21:00 Uhr.

AUFRUF
Tullnerbacher*innen, die sich engagieren und als 
Fahrer*innen Mitmenschen umweltbewusst be-
fördern wollen oder sich für den Telefondienst zur 
Verfügung stellen, können sich anmelden oder 
weitere Infos finden:
http://www.elektromobil-pressbaum.at

Ein paar statistische Werte 
aus 2021 (in Klammer Vgl. 2020):
•	Anzahl der Fahrten: 6.637 (7.908) 
•	Tage im Einsatz: 297 (261) 
•	Transport unterschiedlicher 
	 Personen: 150 (183)
•	Durchschnittliche Anzahl Fahrten 
	 pro Tag: 22 (30)
•	Zurückgelegte Distanz: 
	 49.662 km (60.022 km)
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1010 Wien, Georg Coch Platz 3/6

T:  +43/1/512 27 57
F:  +43/1/512 27 57-58
M: office@ra-kerschbaumer.at 
www.ra-kerschbaumer.at

Mag. Johannes Kerschbaumer
Rechtsanwalt

Sprechstelle in 3011 Tullnerbach/Irenental, Klosterstrasse 1E

 

 

NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr 	 122

Einsatzleitstelle Purkersdorf	 02233/62 122

Polizei	 133

Polizeiinspektion Pressbaum	 059 133 3232 100

Polizeiinspektion Purkersdorf 	 059 133 3233 100

Rettung 	 144

Ärzte-Notdienst 	 141

GEMEINDEAMT

Hauptstraße 47	 02233/522 88 -0 (Fax: -20)
gemeinde@tullnerbach.gv.at
www.tullnerbach.gv.at

Notruf Wassergebrechen 	 Hr. Berger: 0664/334 11 44

Kindergarten Tullnerbach 	 02233/532 88

Servicenummern

Für Ihr Wohlbefinden

SCHULEN

Volksschule Tullnerbach 	 02233/537 32

Wienerwaldgymnasium 	 02233/524 10

LFS Norbertinum 	 02233/524 36

SONSTIGE

BH St. Pölten 	 02742/90250 -0

BH Purkersdorf 	 02231/621 01

EVN-Bezirksleitung Neulengbach, 	 02772/548 86

Störung 	

Finanzamt für Purkersdorf 	 01/891 31 -0

Hilfswerk Wiental (Pressbaum) 	 05 9 249 58710

Bürgerservice des 	 0800/202 113
Landes Niederösterreich 

Apothekenruf (Bereitschaftsdienst) 	 1455

Apotheke Tullnerbach 	 02233/524 37

Landesklinikum Donauregion Tulln 	 02272/60 10

Landesklinikum St. Pölten 	 02742/30 00

Stadtbibliothek Pressbaum	 0664/889 889 48

OA Dr. Lukas Ameri
Facharzt Innere Medizin &
Kardiologie
0650/979 84 24

Mag. Petra Bockhorn-Nemeth
Psychotherapeutin 
in Ausb. u. Superv.
0664/601 87 88 145 

Caroline Bowen
Physiotherapeutin
0650/944 95 55

Mag. Stefan Burger
Tierarzt
02233/524 550

Dr. Andrea Christoph-Gaugusch
Dipl. Shiatsu-Praktikerin
0664/230 84 98

Adelheid Czipin-Ruthner
Dipl. Physiotherapeutin, 
Craniosacrale Osteopathie 
0676/355 70 54

Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde, 
Allgemeinmediziner      
0664/134 38 47

Maga Elzbieta Flachhuber
Diplomierte Phyisotherapeutin
0676/879 615 868

Dipl.Tzt. Mag. Rainer Giebl
Tierarzt
02233/546 90

Dr. Katharina Havranek, 
Allgemeinmedizinerin, Akupunktur, 
0681/8490 29 97

Helen Heinzl-Hackl
Dipl. Kinesiologin, Aromatherapeutin, 
Smovey-Coach     
0676/776 55 85

Dr. Veronika Königswieser
Praktische Ärztin, Wahlärztin
01/367 45 70

Univ. Prof. Dr. Herwig Kollaritsch
Facharzt für spezifische Prophylaxe 
und Tropenmedizin      
02233/536 04

Dr. Walter Kronich
Wahlarztpraxis, Gynäkologie 
Farbdoppler, Brust Ultraschall
0664/160 90 60

Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen
02233/539 57

Mag. Sonja Liegler
Beratung, Coaching, Sterbebegleitung
0650/34 11 600

Mag. Francesca Mazzucco
Psychotherapeutin
0650/64 56 635

Dr. Bruno Mostic
Zahnarzt
02233/528 35

OÄ Dr. Gabriele Müllner
Othopädin und 
orthopädische Chirurgin
0699/113 14 565

Linda Ndongala
Logopädin
02233/549 25

Dr. Anna Maria Riedl
Internistin
0664/24 31 330

Mag. Nicole Springinklee
Pädagogin und Kinesiologin
0650/505 58 82

Sabine Stebegg
Dipl. Kinesiologin & Radionikerin, 
Yoga & Qi Gong     
0676/728 21 89

Vera Steidl
Hebamme
0650/55 84 055

Ingrid Weilinger
Beratung, Coaching 
und Supervision
0660/211 12 18

Dr. Heidi Witte
Gynäkologin
0699/1130 23 48

Sandra Wright
Physiotherapeutin
0699/197 50 12 2
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– Wiener Küche & Hausmannskost
– Hausgemachte Konditorwaren
– Torten für alle Anlässe
– Gemütliche Gästezimmer
– Küche von 11 bis 22 Uhr
– Mittwoch Ruhetag

Inh. Waltraud Hoyer
3013 Tullnerbach
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355
Fax 02233/55970

info@hotel-stockinger.at
www.hotel-stockinger.at



16.04.2022	 14:00 Uhr		
			  Ostereiersuche
			  Norbertinumwiese 
16.04.2022	 16:00 Uhr	 	
			  Kinder-Auferstehungsmesse 
			  Kirche Maria Schnee
17.04.2022 	 04:30 Uhr	
			  Auferstehungsmesse 
			  Kirche Maria Schnee
28.04.2022	 19:00 Uhr 	 	
			  Bürgerstammtisch 
			  Wienerwaldhof Rieger 
30.04.2022	 19:00 Uhr 	 	
			  Maibaumaufstellen 
			  Feuerwehrhaus Tullnerbach 
03.-05.06.2022	 	
			  FF Heuriger Irenental
17.-19.06.2022
			  FF Heuriger Tullnerbach
24.06.2022	 19:00 Uhr
			  Sommernachtsball 
			  der Tullnerbacher				 
			  Wienerwaldhof Rieger
August 2022 
			  Spanferkelfest
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Wir sind für Sie da!Termine 2022
Ihr Team der Neuen Tullnerbacher Volkspartei in der Gemeinde:

Christian Schwarz (CS)
Geschäftsführender 
Gemeinderat  
Themen: 
Wasser, Kanal, Friedhof, Volksschule
0664-200 94 44

Franz Rieger (FR)
Gemeinderat 
Themen: Landwirtschaft, Tourismus, 
Finanzen, öffentlicher Verkehr, 
Umwelt und Energie, Radweg,
Schulen, 
Prüfungsausschuss 
0664-142 67 37

DI Sylwia Romanowska (SR)
Themen: Bauwesen, Raumordnung, 
Flächenwidmung, Wohnhäuser,  
Ortsbild, Neubau, Finanzen, 
öffentlicher Verkehr, Umwelt und Ener-
gie, Radweg, Schulen, Wirtschaft, Kultur, 
Bildung, Infrastruktur, 
Wir 5 im Wienerwald 
0676-431 39 98

Christian Umshaus (CU)
Gemeinderat 
Themen: Bauwesen, Raumordnung, 
Flächenwidmung, Wohnhäuser, 
Ortsbild, Neubau, Soziales, Sport,  
Spielplätze, Kindergarten,  
Generationen, Zivilschutz, 
Prüfungsausschuss, Volksschule 
0664-182 09 59

Dr. Birgit Jandrasits (BJ)
Geschäftsführende Gemeinderätin,  
Themen: 
Landwirtschaft, 
Tourismus    
0664-487 89 32

David Wittmann (DW)
Gemeinderat 
Themen: Wirtschaft, Kultur, Bildung, 
Infrastruktur, Wir 5 im Wienerwald, 
Wasser, Kanal, Friedhof, Soziales, Sport, 
Spielplätze, Kindergarten, Generationen, 
Zivilschutz
0650-342 33 96

auch per Mail erreichbar: 
webmaster@vptullnerbach.at

https://tullnerbach.vpnoe.at/


